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Nährstoffreiches Torfstichgewässer, Rasenschmielen-Erlensumpfwald, Schilfröhricht und Grauweidenfeuchtgebüsch
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Großflächiger Biotopkomplex mit Feuchtvegetation im Norden der Tollense. Über eutrophem, feuchtem bis nassem Torf liegt im ebenen 
Talbereich zur Tollense ein struktur- und artenreiches Biotop vor, das innerhalb des intensiv genutzten Tollensetals (artenarme Wiesen- und 
Weideflächen) ein wichtiges Rückzugsgebiet darstellt. So grenzt das kartierte Biotop unmittelbar an Intensivgrünland an, von dem es durch 
Randgräben getrennt wird. Das Biotop erstreckt sich parallel zur Tollense, von der es jedoch durch einen Streifen mit artenarmen Grünland 
(nicht kartierbar) getrennt wird.     
Das Biotop weist vier große Torfstiche auf, die weite Flächen einnehmen. Die nährstoffreichen Torfstichgewässer enthalten Wasserpflanzen 
wie Hornblatt und Wasserlinsen, an ihren geradlinig entwickelten Ufern kommen Hochstauden oder Schilf vor. Der Bereich zwischen den 
beiden größten Torfstichgewässern wird von einem feuchtem Rasenschmielen-Erlensumpfwald eingenommen, in dessen Unterwuchs die 
Rasenschmiele, teilweise auch Schilf besonders typisch ist. Ausgedehnte Moosteppiche überziehen den Boden, der teilweise sumpfig weich 
ist. Im westlichen Teil verlaufen hier durch Angler verursachte Trampelpfade, zudem ist als Wegbefestigung Bauschutt ausgebracht worden. 
Nassere Bereiche im Osten enthalten offene Wasserstellen und weisen Sumpfsegge auf, die alten Entwässerungsgräben sind hier ohne 
Wirkung. Nach Norden schließen sich geschlossene, undurchdringliche Grauweidengebüsche an, die teilweise direkt von Wasser überstaut
sind. Im nördlichen Teil des Biotops werden sie von dichten und hochwüchsigen Schilfröhrichten durchsetzt, die am Rand eines weiteren 
Torfstichs weite Flächen einnehmen.   
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Ceratophyllum demersum Alnus glutinosa Deschampsia cespitosa Phragmites australis
Salix cinerea

Humulus lupulus Carex acutiformis Rubus caesius Urtica dioica
Lemna minor

Cardamine amara Rosa spec. Quercus robur Fraxinus excelsior
Sambucus nigra Alisma plantago-aquatica Salix alba Lemna trisulca
Dryopteris carthusiana Heracleum sphondylium Typha latifolia Cirsium oleraceum
Geranium robertianum Iris pseudacorus Poa trivialis Agrostis stolonifera
Carex riparia Berula erecta Galium aparine Phalaris arundinacea
Filipendula ulmaria Ranunculus repens Ajuga reptans Geum rivale
Stachys palustris Lythrum salicaria Salix pentandra Lathyrus pratensis
Epilobium parviflorum


